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Kleine Zeitung für eilige Leser-.
«- Dei Wortlaut der Note, mit der Deutschland seine Be-

teiligung an ber Studieiikoiiimission zur Reform des Völker-

 

zbiiiidrats zusagt, ivird veröffentlicht.

* Jii gberIianod)öneberg hat sich die Ehefrau Engel mit
ihreii vier Kindern infolge von Nahrungssorgeii durch Leucht-
gaseinatiiiuiig getötet.

It- Größereii Spritscliiebiittgeii ist die Polizei in Frankfurt
a. M. auf bie Spur gekommen. Der Neichsfiskus soll iitti
hohe Summen geschädigt fein.

V Der politische Miiiisterpräsident, Graf Skrzhnfki, ist in
Wien zu einem zweitägigeti Besuch eingetroffen.

"Reinen nach 93W
Jsu den augenblicklichen Auseiiiandersetntngeti über

deiitsch-riisfische Verhandlungen wird uns von unterrich-
teter Seite aus Berlin geschrieben:

Gerade vier Jahre ist es her —- da hat man sich auch
so» furchtbar aufgeregt; auf ber sioitfereiiz von Genua
namlich, als plötzlich in die Versammelten die Stunde
Eineiuschneita daß Deutschlatid mit Bevolltiiächtigteii der
» owietrepublik den Vertrag von Rapallo abne-
schiofseu hatte. «

 

L l o h d G e o r g e , damals Englands
. Vertreter, tviirde ordentlich grob den deutschen Delegierten
gegenüber; war es doch die sozusagen überhaupt erste
Ziktion der deutschen Außenpolitik nach deiti Frieden von
Versailles Weil es eine Aktion war nach Jahren des
Sti«llsta«iides, der Tateiilosigkeit, so war sie zu begrüßen,
glei«chgultig, wie man über Wert oder Utiwert dieser
Aktion an sich detiken mag.

Der europäiscbe Kontinent ist iiliersv unt-n emi- _i. mm

dieses Netzes nmwickelt, in seinen Bewegungengehemmt.

Matt betrachtet das beinahe als Selbstverständlichkeit, daß

über ntis hinweg Frankreich mit Polen und der Tschecho-

flowalei Verträge abschließt, hinter den Kulissen der

·;;,Kleiuen Enteiite« steckt, mit Spanien und Italien eng

verbunden ist ——— aber wenn Deutschland nieht etwa

einen ausgesprochenen Riickverficherntigsvertrag mit Nutz-
laiid schließen, sondern nur eine Klärung des politiicheuz

Verhältnisses herbeiführen will, das in den Augen Ruft-·-

laiids durch Loeartio getrübt erscheint, dann ist allge-

meine Eiitrüstutig bei der (Entente. Dabei hat Deutsch-

land das Londoner utid Pariser Kabinett iiber untere

-1"luterhandluiigeii unterrichtet. Wenn jetzt iti englischen

Blättern Mitteilung von diesen Verhandlungen gemacht

wird, so latiti man also vorläufig itoch nicht einmal sagen,

wem biefe Jndiskretion zuzuschreiben ist. . «

Uns Deutschen kann diese Aufregung gleichgültig fein,

um so mehr, als sich die im Völkerbund entscheidenden

Mächte uns gegenüber in G e nf unb auch sonst nicht der-

art benommen haben, daß wir uns ihnen auf Leben und

Tod verschreiben müssen. Der Gedanke ist« zollfrei: wenn
man sich jetzt iti London und Paris dariiber ausregt, bat;
Deutschland mit Nußland evtl. einen Vertrag abschließt,

der gleichfalls einen Friedens- utid Garantie-

v e r t r a g a 1a Locarno darstellt, der aber jede kriegerttche

Mitwirkung Deutschlands gegen Rußland aiisiehließt, so

scheint aus?» dieser Aufregung fast nur die« Eiitrustuiig

darüber zu sprechen, daß wir uns nicht b ed in g n u g s-

lo s vor den aittiriissischeii Wagen spatitieu lassen wollen«

Was anderes soll man denn sonst dabei vermuten? Lo-

carno bedeutet doch eine freiwillige Vereinbarung, aber

nicht unbedingte Fesselung nach Wesleii««hiii. Steine un-.

bedingte Unterwerfung unter die Beschliisse von London

,nub Paris. Das habeti wir betont iuid werden wir

immer betonen. Matt sieht jetzt, dasz der russtsche Volls-

kommissar des Auswärtigeii neulich gar nicht« so unrecht

hatte mit seiner Mahnung ati Deutschland, sich nicht to

heititiiungslos detii rechten Nachbar hinzugeben

. Daß Polen iiber einen deutsch-russischen«Vertrag

»nervös wird, erfüllt utis mit noch größerer Gleichgültig-

leit. Er katiii vor altem aber auf bie bringen poliiischeti

Gemüter etwas abkühletid wirleii. Die Reise des fran-

zösischen Völkerbuiidbevollitiächtigteti« P a u l B o n e o n r

mit seinem deutlichen Sati, Frankreich stehe auch an der

Weichselaus der Wächt, die hochoffizielle Aufnahme, dze

,d«"er Franzose iti W arschan fand, und die nicht gerade

deutschfreuiidlicheti Ausführungen dieses« Mannes« be-

gründen fast zwangstiiäßig die Notwendigkeit, zwischen

uns uub Rußland einen festen Neutralitatsvertrag nach

deutsch-türkischem Muster abzuschließen.« ' « _

« Wozu der« Lärm, was steht den Herren zti Diensten ?-

Sehon steigen iti Paris die Versuchsballons auf, mit dem;

;Vorschlag: wenn man in Genf über den EiiitrittDeutschJ

lands, die Zusammensetzung des Völkerbtindrates usw.

Exil-ein« bald zu einer Einiaung kommen konnte, soll der«

Loeäruoverfrag dahin abzuändern fein, daß feine Be-

stiiiunungeu nicht mehr abhängig sind von bem Eintritt

Deutschlands-.
fpolitisch vor eine ganz and
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Eiti derartiger Antrag aber würde uns

Das Ahnunenieut gilt als fortbesteheud, wenn nicht i4
Tage vor Beginn des Monats dasselbe gekündigt wird.
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Der Wortlaut des Aiiiiahmeschreibeus.
Die deutsche Neichsregierung hat dein Völkerbnnd

nunmehr auf bie an sie ergaiigeiie Einladung zur Teil-
nahme an den Veratuugeii iiber eitie Reform des Völker-
bundrates die Antwort mit der Mitteilung zugehen lassen,
dasi «iie die Einladung annimmt. Diese Antwortnote, die
lberitsits in Getis übergeben werben ift, hat folgenden Wort-
au :

» »Herr Generalsekretärt Indem ich denEmpfaug Ihre-Z
Schreibens vom .20. März d. J. bestätige, beehre ich m« i
zhnen ttiitziiieiletr,. daß die deutsche Regierung bereit it,
einen Vertreter zur Teilnahme an den Beratiingen der
itoiiimisfion zti entsenden, die durch Beschluß des Völker-
bundrates vom 18. März d. S}. eingesetzt worden ist, um
die Frage der Zusammensetzung des Rates sowie die Zahl
seiner Mitglieder und das Verfahren ihrer Wahl zu
prüfen. Die Benennung des deutschen Vertreters darf
ich itiir vorbehalten.

Ich gestatte mir, hierbei darauf hinzuweisen, daß sich
der deutsche Vertreter, da Deutschland nicht Mitglied des
Vollerbundes ist, bei den Beratungen der Kommission
naturlich in einer anderen Lage befinden

dem deutschen Vertreter berücksichtigt werden müssen, fou-
bern macht es auch notwendig, ausdrücklich hervorzu-

heben, daß feine Teilnahme an den Beratuiigen die

Freiheit der Eiitschließiitig derdeutscheu Re-

gierung hinsichtlich des Eintritt-s Deutschlands in den

Biilkerbund nicht berühren kann. ..
Genehmigeti Sie, Herr Generalsclretar, den Aus-

druck meiner vorziiglichsten Hochachtung.

-.sÅ-.. ‘ '

 

zu unseren Gunsten bedeutete «
eine geistige Umstiirzung, die dem Spott jener recht geben

würde, die in die wirkliche Existenz des Geistes von Lo-

earuo n o ch tu e h r Zweifel feigen, als es tiach den Getifer

Erfahrungen schon der Fall ist. Will matt uns aber gar

verhindern, die Hände frei zu behalten, . »

verhindern, eine selbständige Anßeiipolitik ohne jeden Ver-«

floß gegen den Geist oder den Wortlaut abgeschlostetier

oder so gut wie abgeschlossener Verträge zu betreiben, will

man uns vielmehr in dem großen Gegensatz zwischen Ost

und West auf der einen Seite festbiiideti, so werden wir

utis eines Tages daran erinnern müssen, daß Verträge

nur bann Geltung halten« wenn sie-—- wirklich arge“;

teil ei s c U sind-.

Coolidge sur das Freigabegeseizs -
Fürschnelle Erledigung. _

Nach eine-r Meldung der ,,Associated Preß« aus
Washington erklärte Staatsselretär Mellon im Ausschuß
des Repräseiitautenhatises, daß die schwebende Gesetzes-
vorlage zur Regelung der dentsch-amerikanischeu An-
sprüche die Billignng des “ «äsidentcii Eoolidge gefunden
habe, iitid daß das-Schatzan auf ihre schleunig e B e -
h a n bin n g in der gegenwärtigen Kotigreßtagung drin-
gen werbe.

Die Verhandlungen über das Freigabegesetz waren
iti den letzten Tagen gewissen Heuiuiuugen, insbe-
sotidere voiti Seuate her, ausgesetzt gewesen. Wenn jetzt
Eoolidge durch den Mund Melloiis diese Erklärung ab-
gibt, so uiiiß man in diesem Schritt doch einen starken
Druck sehen, der wahrscheinlich Erfolg habet-i wird.

Gras Skrzhusti in Wien.
Polnisch-tschechische Abiiiachtiiigeti.
Der politische Ministerpräsidcnt Gras Skrzhuski ist

von Prag kommend iu Wien eingetroffen. Er wurde
dort vom Minister des Äußern, Ramek, utid einem Ber-
treter des Bundespräsidenten empfangen. Der Besuch
Graf Skrzhnslis iti Wien, der für zwei Tage vor-
gesehen ist, gilt vor allem einer Verbreiterung der polnisch-
österreichischeu wirtschaftlichen Beziehungen sowie« der
Unterzeichnung des neuen Schiedsvertrages« zwischen
beiden Säubern. Die Wiener Presse ist in ihren Be-
griißungsartikeln sehr zurückhalteud.

Wie bekannt wird, standen im Mittelpunkt der Prager
Kotifereuzeu Skrzhnskis Verhandlungen über die Frage
der Erweiterung des Völkerbtitidrates. Von
tschechosloibakischer Seite ibiirde abermals praktische
Unterstützung der politischeti Bestrebungen zugesichert Die
Aussichten der Herbsttagmig des Völkerbundes werdcit an.
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eupreis zur Berechnung.

·- «ng

entesliutnerti“Tut den onkerbuud.
Aus dieser Note geht also hervor, daß Deutschland

bei den kommenden Beratungeu über die Neorgaiiisatioti
des Völker-dunkles sich völlig freie Hand vor-
behalten bat. Der deutsche Vertreter soll übrigens
feine bindeiiden Jiistruktionen mit nach Genf belommeii,
sondern wird seine Arbeit in dauernder Fiihlungnahme
mit Berlin regeln müssen. Die durch Beschluß des Völker-
bntidrates boin 18. März d. J. eingesetzte Studieukoms
mission für die Frage der Uinorganisation des Rates des
Völlerliundes hat nur beratende und nicht entschei-
dende Stiitiuie. Die Beschliisse der Studietikommissiou
werden durch Abstimmung herbeigeführt, bei sder die ein-
fache Stiuittieiiinehrheit entscheidet. Der Meh-rheitsbe-
schloß wird ebenso wie die etwa zustande kommenden
Minderlteitsbeschlüsse deui Völkerbund eingereicht, bei dem
die Entscheidung liegt. Nach den bisher vorliegenden
Melduugen ist man sich weder in Paris noch in London
über die zu eiitfeudeiideti Vertreter schliissig geworden.
Selbst die Frage, ob Juristen oder Politiker an der Kon-
feretiz teilnehmen, ist noch nicht geklärt. .

sie

Keichokommissar Langwerth v. Øimmeru
· in München. .
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roser-

{am Ministerium des Äußeren haben unter dein Vorsitz

des Ministerpräsideiiten Dr. Held Besprechungen mit ver-

schiedenen baherischeii Siegierungäbertretern nber Ange-

legenheiten des besetzten Gebietes titid«itisbesoudere der

besetzten Pfalz stattgefunden Die Aussprache er-

aab volle libereiustiiniuutig über die« Art des
Zusamnieiiioiriens zwischen dem Reichskommissar und

der baherischeu Staatsregierung

Prager maßgebenden Stellen se h r p e s s i in ist i i rii be-

urteilt. Die Verhandlungen über das Zusatzabkotiimen

zum tscheehisch poliiifcheii H a nd e l s v e r t r a g laser

vorläufig noch eine (Einigung vermissen, doch

scheint die tschechisclte Position bei diesen Verhandlungen

recht günstig zu fein. Ju einer Ansprache vor Pressever-

treterti hob Graf Slrzhnski noch hervor, daß seine«Reise

nach Prag und Wien in keinem Zusammenhang mit den

vor kurzem ausgetanschteu Bestiehen des ««tschechosl«owa-

kischen Miiiisters des Äußern uiid des osterreichischen

Vuiideslaiizlers stehe.

Beamtenrevolie in Paris-.
80 Verwundete, 1200 Verhaftnngen.
Die schon seit einiger Zeit angekündigte Beamten-

kundgebung in Paris hat jetzt stattge unben utid zu „einer
sch bereit Revolte Atilaß gegeben. ie Polizeipräfektur
ha te wohl iiitifassetide Sicherheitsvorkehrungen etroffen,
allein sie scheiterten an ber Aufmarschtaktik der s eaiiiteii,
die in Kolonnen zu Tausenden aufniarschierten und sich
erst «in«i Zentrum der Stadt zu einer geschlossenen Masse
bereinigten.

Ati den belebtesteti Verkehrspuntten der Stadt kam
es zu schweren Ausschreituugeii, als die Garde Muuieipale
daraiiging, die Massen zu zerstreuen. Namentlich aus
dein Marsche der Tausende nach den Regierung-We-
banden, von denen sie die Polizei abdräiigen wollte, kam
es zu förmlichen Straszetikäiupfeii, so daß die Polizei vom
Leder zog und mit blanker Waffe auf bie Revoltiereudeu
einhieb. Die« Polizeipräfektiir g "-t bekannt, daß bei der
Revolte««achtzig Personen mehr oder minder ernst verletzt
itnd««zwolshun«dert Verhastungen vorgenommen wurden.
Zwolf Polizeibeattite sind bei den Zusammenstößen ver-
letzt werben, darunter sechs ziemlich schwer.

Der Flug der ,,Norge".
Von Oslo gestariet.

Das Luftschiff »Norge« hatte bei der Landung in
Oslo einige Schwierigkeiten, weil das Luftschiff in der
Nähe des Ankerinastes aus feinem Knrse getrieben wurde
utid genötigt war, das Landniigsmanöver zu wieder-
holen. Kurz nach der Landung erschien der König auf
bem Platze. Der Wehrtninister hielt eine kurze Ansprache,
in ber er bie Flieger willkommen hieß. Es wurde dar-
auf begonnen, Gas nachziifülleii. Die ,,Norge« hat Oslo
nach etwa zehtistiitidigetu Aufenthalt wieder verlassen iiud
die Weiterreise mich Leiiiiigrad angetreten, «

Nach weiteren Erkutidigiiiigeu ist das Luftschiff
,,Norge« in Ortschaften südlich von Stockholm gesichteti
worden, doch hat das Luftschiff selbst jede Orientierung-L



{geringen und weiß scheinbar selbst nicht einmal, daß es
fiid chdou Stockholm vorbeigesahren ist. Das Liiftfchiff
versucht, seinen Standort durch Radiopeilungen festzu-
fitellen.

politische Rundschau-.
Herrliches-Reich

Vollverfamiiilung des Deutschen Laiidivirtfchaftsrates.

Der Deutsche Landwirtschaftsrat hält seine 56. Voll-
bersaiiiiiiliiiig am 6. und 7. Mai in Da r m ftadt ab.
Auf der Tagesordnung stehen Reserate über dieScliutzzoll-
frage, über die Lage der deutschen Landwirtschaft, über
Absatiförderung von deutscher Milch und Milchprodukteii
und anderes. Für die Haltung der Referate find nam-
hafte Redner vorgesehen. Jm Anschluß an die Tagmig
findet auf Einladung der Landwirtschaftslaiiimer Hefsen
ain 8. Mai eine Besichtiguiigsfahrt in Die
sälitetinbaubezirke des besetzten hefsifcheii Gebietes

a .

Auflösung eines Schiitzeiivercins

Der preiißische Junenminifter Severing hat den Klein-
kaliber-Schiißenvereiu Kassel-Wilheliiishöhe aufgelöst. In

‘Der Verfügung wird u. a. darauf hingewiesen, daß die
in Preußen gebildeten vaterläiidischeii sileiukaliber-
Schützenvereine, die sich in einer Spitzeiiorgaiiisatioii,
einem sogenannten ,,Reichsverbaiide«, zusainuieiigefchlof-
sen haben, ihre Mitglieder zur Wel)i«hastigkeit ansbildeteii.

"Überdies verpflichten die Vereine ihre Mitglieder mich
Art des alten Fahiieiieides zu tnibediiigteni Gehorsam
ihren Vorgesetzten gegenüber.

Gewerkschaftliche Rehabilitiernug Eberts.

Der gegenwärtig in Hamburg tageiide V e rb a nd s-
tag der deutschen Sattler und Portefeuil-
ler faßte einen Beschluß, durch den die gewerkschaftliche
Rehabilitiernng des verstorbenen ReichspräsidenteiiEbert
nnd des Vorsitzenden der Sozialdeniolratischeii Partei,
Otto W e l s, ausgesprochen wird. Der Beschluß, der mit
22igegen 11 Stimmen gefaßt wurde, besagt: »Da im
Laufe der Jahre eine wesentlich andere Auffassung der
damaligen Ereignisse eingetreten ist, beschließt der Ver-
bandstag, die A usschliifse der Kollegen Ebert und
Wels als nicht geschehen zu betrachten«

Aus Jn- und Ausland
Berlin. Die Handelsvertragsverhandlnugen mit Schweden,

welche über Ostern ausgesetzt worden waren, finD, nachdem
die fehwedifche Delegatioii ans Stockholm zurückgekehrt ist,
wieder aufgenommen toorDen.
.. Berlin. Am 14. D. M. haben im Hang Besprechungen
iiber den Abschluß eines deiitfch - holläiidischeii
Schiedsgerichts- und Vergl eichsvertrages be-
gonnen. Es wird sich um einen Vertrag nael Art der bisher
von Deutschland abgeschlosfcneii Verträge dieier Art handeln.

Paris. Die französische Regierung hat dem ehemaligen
Präsidenten der Verwaltiiiigskoiiiiiiiffion für das Saargebiet,
Rault, ,,in.Auerkenming feiner Verdienste« auf diesem
Posten die Würde des Großkrenzes der Ehreiile gio n ver-
lieben. Ranlt ist von dem französischen Ministerpräfidenteu
Briand empfangen worden, der ihm den Dank und diesen
Beschluß der Regierung iiberniittelt hat.

aris. Wie ,,Jouriial« aus Nizza berichtet, ist Soinjet-
botf after Kraff in von« Autibes, ivo er sich zur Erholung
aufgehalten hatte, in z’en·ilich ern sie-m Zustand in ejsue
Klinikin Nizza gebrach «—wordeii, wo er sich einer Transsufion
unterziehen mußte. Die Operation soll gut verlaufen sein.

London. Jm Unterhaus erklärte der Kriegsminister Worth-
ingtoii Evans auf eine Anfrage, nach den bisherigen Infor-
niationen betragen die Kosten der Verschiebung der
britischen Armee von Köln nach Wiesbadeii annähernd
160 000 Pfund Sterling.

Rom. Wie gemeldet wird, wird Mufsolini am 19. April
wieder in Rom sein. Dein Zitrückkehrenden werben, dein
»Jniperio« zufolge, triumphale Ehren zuteil werden«

Washington. Der Ausschuß des Repräfeiitaiiteiihaiifes
beendete die Debatte über den Gesetzentwurf betr. Regelung
der dentsch-amerikanischeu Ansprüche. Er wird
nunmehr einen Bericht ausarbeiten, der in etwa zehn Tagen
dem Pleiium zugehen Dürfte.

Arbeiter und Angestellte
London. tKündiguug des Lohnabtonimeiis im

e nglifche n Be r g b a u.) Gegen Ende dieser Woche wird
die Kündigung des bisherigen Lohnabloiniiieiis zum erfleiuiial
ausgesprochen werden« Man rechnet mit Dem Ausbruch eines
sehr bedeutenden Bergarbeiterftreiks

Nah nnd 58?“.

O Die Auswaudernng über Hamburg hat im Monat
März gegenüber “Dem Vorjahre eine Steigerung von rund
100 95 erfahren Es wanderten nämlich nach liberfee aus«
5841 Personen gegen 2007 im März 1925. Bemerkensweri
ist auch »das Anschwellen der Ausländer, die jetzt über
deutsche Häer auswandern. Die Hälfte der Gesamtaus-
wanderuug entfällt in diesem Monat auf Ausländer. Jni
gesamten ersten Quartal dieses Jahre wanderten über
Hamburg aus 13926 Personen gegen 0626 im gleichen
Zeitraum des Lorjahres, also
mehr.

O Hamburg über eine Million Einwohner. Hamburgs
Bevölkerung hat sich im letzten Jahre nach den Mitteilun-
gen des Statistifchen Landesamtes auf 1152489 Personen
gehoben. Bei 17619 Geburts- und 12097 Todesfällen
betrug der Geburteiiüberschnß mithin 4622. Der seit 1876
zu verzeichnende prozentuale Gebnrteiiriickgang hält stetig
an. Der Bevölkerungsziiivachs der letzten 50 Jahre be-
trug rund 800000 Seelen, davon 500000 durch Zus-
wanderiiiig.

O Selbstmord eines Reichswehrfoldateii. Jn E afsel
erschon sich der Gefreite Max Eiittoliiig in der Fiaferiie
des Jägerbatailloiis. Eattoling, der bereits seit sechs
Jahren der Reichswehr angehörte nnd sich gut geführt
hatte, versah den Küchendienft und erhielt vor einigen
TASCU wegen eitles geringfügigen Verfehens fünf Tage
Mittelarreft.

O Ein Opfer seines Berufs. Der 321ährige Arbeiter
Wilhelm Esser aus Schönthal, Vater zweier StiuDer, war·
auf der Grube Efchioeil Reserve mit dein Wegschaffeu von
Gesteinsinasseii beschäftigt, die von einer Spreiiguiig her-
riihrten· Plötzlich hörte ein in der Nähe tätiger Arbeiter
einen Sprciigschiiß. Er eilte zur Arbeitsstelle des Esser
nnd fand ihn vollständig zerschmettert an der Gruben-
waiid liegen. Esser hatte veriiiiitlich die Sprengkapsel
eines bei den Spreiigungen nicht los-gegangenen Schusses
mit der Spitzhacke angeschlagen nnd auf diese Weise- die
Sprengladung gelöst. ·

-l:300 Köpfe oder 30%  

O Politische-r Kircheiiraub in Kroianten. Die poliiifche i
Regierung hat trotz der Eiitfcheidiiiig des Völkerbuiides
und des Haager Schiedsgerichtshofes, nach der die staat-
liche Beschlagnahine des sogenannten annullierten An-
siedlungsbesitzes zu Unrecht erfolgt sei, die evangelische
Kirche in Krojaiiten in Besitz genommen.

O Explosioii einer Pulverfabrit Jn der Pulverfabrik
Neguo des pieiiieiitefischeii Städtchens Ennea hat sich
eine heftige Explosion ereiguet, indem im Trockeiisaal
500 Stilogramm Pulver durch Funken in Brand gerieten
und explodierten Das Feuer griff auf die ganze Fabrik
über, woraus eine zweite heftige Explosioii erfolgte. Der
herbeigeeilte Fabrikdirektor uiid der Feuerwehrkoiiiunin-
daiit wurden zu Boden geworfen nnd vom Schutt zuge-
deckt, blieben aber wie durch ein Wunder unversehrt.

O Der Löwe ist los! Jn Alesfa n d r i a entkam ans
einem Zirlus eine Löwin und ging über den Stadtliliih,
wo sie ungeheure Paiiik hervorrief. Das Tier verhielt
sich vollkommen passiv. Erst als das Zirluspersonal her-
beieilte, rannte es nach einein Vor-ort, wo es in einen
Graben fiel und wieder eingefangen werden konnte,

O Fünf Todesopfer einer Fainilieiitra-
g ödie. Jii ihrer Wohnung in Schöiieberg iotirde die
46 Jahre alte Ehefrau Eise Engel, geb. Dünzel,
mit ihren vier Kindern Georg, Frevl, Heriiiann und
Edith, durch Lcnchtgas vergiftet, bewußtlos aufgefunden.
Der Arzt der Rettungsste le konnte bei allen fünf Per-
sonen nur noch den Tod feststellen. Das Motiv zur Tat
ist nach den Ermittlung-en der Poilzei in Nahrungs-
sorgeii zu suchen.

Baute Tageachronil
Berlin. Der Wicner Lehrer-nscssififnsllxislslior ist nach Bre-

iiicii weitergereift. Zum Tilbschicd hatten sich zahlreiche Ber-
liner Freunde eingefunden.

(5heniiiiti. Im Stadtpark von Ehemniß ertranken zwei
Knaben im Alter von 11 und 7 Jahren, die nubefugterweife
in die noch nicht geöffnete Schwiiiiniaiistalt eingedrungen
ivaren.

Paris. Nach einer Havasmeldnng aus Tasa ist ein fran-
zösifches Militärflugzeiig in der Nähe von Roches abgestiirzt«
Die beiden Flicger wurden ge t ötet.

Rom. Jusolge Erhöhung des Mehlpreises hat der Ge-
meinderat von Rom eine iienerliche Erhöhung der Brot-
preife um 5—10 Cent. pro stilogramm ab 16. April be-
schlossen.

Stockholm. Die bekannte fchwedische Schriftstelleriu Ellen
Keh ist so schwer erkrankt, daß stündlich mit ihrem Ableben
zu rechnen ist.

Helfiugfors Der Hamburger Dampfer ,,Tillh Roß«
ist in der Nähe von Helsiiigfors untergegangen.

Newport Zur Unterstützung der Polizei im Kampf gegen
die Kukluxklaiier sind Truppeii in Illinois einge-
troffen. Die Kukluijklaiier haben sich verschanzt. Zu neuen
Kämpfen ist es bisher nicht gekommen.

Liiiia. Der beste Flieger von Peru, Prohel Podesta, war
gezwungen, bei einem starken Sturm zu lanDen, wobei seine
Maschine Feuer fing. Protzel Podesta verbrannte.

Kot-giesse und Versammlungen
k. Eröffuiiug der internationalen Schiffahrtskonferenz in

London. Die internationale Schiffahrtskoiiferenz, ans der
vierzehn Länder, darunter Deutschland, die fiihreiideii Schiff-
fahrtsunternehmungen · wie der _
Völkerbuiides durch Deleg.erte vertreten sind, wurde iu London
eröffnet. Der Präsident der englischen Schiffahrtskaniiiier,
Walter Rnncinian, der zum Vorsitzenden der Koiiferenz ge-
wählt wurde, bezeichnete lii feiner Bearußuiigsrede als Ziel
der Koiiferensz die Sicherung und Aufrechterhaltung der Frei-H
heit des Verkehrs sowie gerechter und, soweit inoglich, gleicher
Behandlung aller Länder in allen Seehafen der Welt durch
eine freiwillige internationale Aktion.

Aus oem Gerichte-sank
§ Die Schiebnngen beim Reichsveriiiögensaiiit. Der Prozeß

liegen den Fitcgieruugsrat G r o p p wegen der bekannten Schie-
bringen-beim Reichsvermögensamt hat in Koblenz begonnen.
Gropp ist aiigeklagt, in vierzehn Fällen von Firmen Geschenke
angenommen zu haben.
§ Der Prozeß gegen Sprit-Webcr. Jiii S irit iiieber ro ewurde als Sachverstäiidiger Abteilungsdirektxor ist. chiszeirz

vom Monopolamt vernommen. Er erklärte im Gegensatz zu
den Ansfuhrmigen des Zollinfpettors Preuß, daß bei Au-
tragen neuer Lksiriiieu die Zollämtcr auch über die erforderliche
Spritmeuge Eriiiitlliiiigeii anzustellen nnd darüber dem Mo-
nopolamr Angaben zu machen hätten. Die Verhandlung
wandte sich dann deii»einzelneu Vesiechungsfällen zu. Zur
Verhandlung kam zunächst der Fall stopp, für den mehrere
Tage-vorgescheii»siiid. Kopp hatte im Jahre 1921 eine chemi-
the Gesellschaft ubernoiumeu und für diese Monopolsprit zur
Herstellung von Kopf- tiud Haarnmsser bezogen. Stopp soll
zu einem Herrn geäußert haben, feine Freundschaft mit dem
Angeklanten Peters» sei so groß, daß er mit ihm alles tun
konne. Peters erklarte Darauf, fein Verkehr mit Stopp habe
nur bezweckt, gelegentlich etwas zu erfahren. Er habe Stopp als
Gegenleistung vielleicht mal einen Gefallen getan. Es kam
dann die Aufhebung der Veschlaguahme von 18000 Liter
Sprit bei „Stopp ·znr Sprache, die durch Peters erfolgt ist.
Peters erllarte, die Au hebiiiig sei lediglich durch ein von ihm
eiiigeholtcs Giitachteii es Monopolamtes veranlaßt worden.
§ Urteil in Sachen des Cheiniiitxer Eifciibahnun lücks vom

5. Oktober 1925.. Das Schöffeugcricht in Chemnitz gvernrteilte
den 5»8»Jahre alten Stellwerksiiieifter Bruno Sahr, der durch
gorzeitiges Uinlegen einer Welche am 5. Oktober vorigen
Jahres den Eiseiibahiiiiiifall auf Vahnhof Ehemnitz verursacht
hatte, wobei Frei Personen getötet nnd 21 Personen verletzt
wurden, zu»r...-i Monaten Gefängnis und billigte ihm drei
Jahre Bewahrungsfrift zu-

‚S Enlfchädigungsllage wegen eine-Z Fehlurteils. Im Jahre
19l1 wurde der Fleischer Eduard Trautinaiiu aus Renhof bei
Mnnsterberg vom Schwurgericht in Glatz wegen Totschlags an
Der iinverehelichteii Eiiiiiia Sander zu 12 Jahren Zuchthaus
verurteilt, Die er auch verbüßt hat. Es stellte sich nachher her-
aus, daß als Täter nicht Trautmanii, ondern der Minister-
berger Menschenfchlächter Denke in Frage kommen konnte,
und im Wiederaufiiahiiieverfahren wurde Trautmann auch
freigesprochen Der Rechtsbeiftaud des Rehabilitierleii forderte
nunmehr Eine Entschädigung des Trautinanu für niiverschiildet
verbußte Strafe. Er hat die Entschädigung auf 39 000 Mark
berechnet. Der Fisliis will diese Summe nicht zahlen, weil
e ihm zu hoch erscheint. Da nun aber Trautmann und sein
uwalt auf Eiilfchadigiiiig in der verlangten Höhe bestehen,
Bat cklzgrautingiin gegen den Fiskus einen Zivilprozeß ange-
reii . -

g. Revision eines Todesurteils vor einein neutralen Schieds-
gericht. Die vom Stettiiier Schwurgericht wegen Mordes an
dein belgifcheii Oberleutnaut Graff zum Tode verurteilten
srnhereii Schnpobeaniten Kaws und Engeler wurden von
Stettin nach Diisseldorf transportiert, wo ein neutrales
Schiedsgericht zusauiiiiesixxxiteu tell- m}! benßatbcitgob noch« . .i « -

einmal zu prüfen-T

 

Schiffahrtsansfchiifz des ;

   

«§»Der. St; owsProzeß in Frage geteilt. Der Versuch bei,
Schoffengeri its Berlin-Lichterfelde, le Weiterfü rung bes,
ProzesfesgegenFreiherrn v. Lützow dadurch zu ehern, da
bis zur Wiedergenefung des Erkrankten jeden Mittwoch un
Sonnabendeine kurze Gerichtssitzung am Krankenbett in der
Villa in Nikolasfee abgehalten wurde, scheint nun doch ver-
geblich gewesen zu sein. Schon bei der Ver andliiiig eigten
sich Spuren einer Verschlinimerung des A gemeinbefindens
des »Angeklagten, die von dem behandelnden Arzt und von dem
Gerichtsarzt festgestellt wurden. Nach dein Gutachten des
Gerichtsarztes muß die weitere Verhandlungsfähigkeit des
Dr. v. Lutzow stark bezweifelt werben.

   

C,flolial‘ee nnd Yrooiiizielleg.
Zobten am Berge, 16. April.

—- Schlefierfpiele am Bobten. Am 12. d. Mis.
fand hierfelbft im Rathause unter Vorsitz des Bürger-
incifter Gajowski eine Versammlung des gefchäfts-
führeiiden Ausschusses der ,,Schlefierfpiele am Zobten«
flott, in Der besonders über die Beteiligung der Bürger-
schaft in aktiver Weise bei der Ausführung des Stückes
verhandelt wurde. Schiieideriiieifter Bärhold ist es unter
großen Mühen gelungen, fast alle Mitwirkenden, eine
sehr große Zahl, für die schöne Sache zu werben. Möge
dem großzügigeii, von echter Heiinatsliebe erfüllten Unter-
nehmen ein recht guter, rafcher Fortgang beschieden fein
und unseren Schlcfierspielen ein heller Stern leuchten!

—-- Generallrircheuvisitatioir Wie bereit-z berichtet, ist für
die hiesige evangelifche tiircheugemeiiide Tieuslaid den 27. April
alsv Tag der lsienerallircheiivifilaiion vorgefcheii. Die Visitationsi
loniiiiiffioii unter dein Vor-sitz des Generalfuperinteudeuien D.
gäiint‘er trifft, von Sehweidnih l·oiuniend, vorm. um l/‚_.9 Uhr hier
ein und ivird vor der Ehreupforle am Friedrich Wilhelm Platze
von dem Ortogcifllichen namens der Ziirchgeiueinde und von
Bürgermeister liüajowski namens der Stadt begrüßt werben.
Schulen und lirchliche Vereine müssen iiiii 1/,9 Uhr die ihnen
durch die Ordner angewiesenen Aufftellungspläize eingenommen
haben. Die Genieindeglieder stellen fiel) an Der Wesiseite des
Platzes an. Bald nach 1s29 Uhr erfolgt der Feftzug über den
Ring und die Reichenlnicher Straße mich dem Gotteshause in
folgender Ordnung: Waldpädagogium, Schule Sollten, Schule
Gordiu, Schule Ströbel, Bläferchor, Jünglingsverein, Jungfrauen-
verein, Geistliche nnd Visitatioiistoiiiiniffion, Vertreter der städt.
Behörden, kirchliche siörperfchaftem Fraiienoereiii Zoblen, Frauen-—-
hilfe Ströbel-Gorlau, lsäeiiieindeglieden Hinter der Chreiipforte
vor der Kirche treten die Schulen vom Jugend und bilden zu
beiden Seiten der Feslftrasie Spalten Gegen 9 Uhr beginnt der
Haiiptgollesdieiist, in dein der Oriageiflliche die Predigt, Paftor
Hildebrand aus Oähnichen eine Uiiterrediiiig mit der konfiriuierten
Jugend und der Geiieralfuperiuteiideiit eine Anfpraehe an Die
Gemeinde hält. Um 1s4 12 Uhr folgt eine Sitzung der kirchlichen
liürperfchafleii im Genieiiidefaale und um 2 bezw. 3 Uhr Besuch
der Schulen in Sohlen, Gorkau undSlröbel durch iioiiimiffions-
mitglieder. Um 1/45 Uhr findet ein Gustav-Adolf-Fefigoltesdienst
ftatt, bei dein Generalfnperiiiteudent i. R. D. Nottebohin aus
Breslan predigen wird. Geistliche nnd die kirchlichen Körper-
schafteii begeben sich zu diesem Gotlesdienfte im Ziigevvoni Pfarr-
hause nach der Kirche« Au den Gottesdienst schließt sich um
1/26 Uhr eine anlav--Adolf-Geiiiciiideverfaiiiiiiluiu im Saale
des Gasthoer ,,;-;3ur Stadt Breslau« Lan mit Ansprachen der
Koiniiiiffionsiiiitglieder, Gesängen des Kirchenchors nnd Gedicht-
vorträgeu. sinnreiche Festgäfle von auswärts find hierfür bereits
gemeldet. Näher-es über die (SterneinDeoerfatnurlnng wird noch
bekanntgegeben. .

— Personalie. Ober-Zollsekretär Paul Schatz, der
eine Reihe von Jahren am hiesigen Zollamt tätig war,
ist in den Ruheftand getreten und nach feinem Heimats-
ort Kainitz bei Patfchkau übergesiedelt.

—- bleib nnd Fahrtiiriiirr. Am 8. April, vorm.
9 Uhr fand hierfelbft im Stadtoerordneteii-Silziiugsfaale
eine Sitzung der Turnierleilung und der Vorsitzenden
der einzelnen Unierkoniniisfioiieii statt. Die Besprechungen
über die Borführuiigen bei dem geplanten Tiiriiier und
andere wichtige Einzelheiten, an denen sich in erster Reihe
Baron von Lüttwitz in eiiileitendeni Vortrag, ferner
König, Fuchs und Dr. Schäfer beteiligten, erfolgten
unter dem Borsitz des Rittineister von Wedel-Laugen-
bielan. Erst uin 12 Uhr waren die gründlichen und
mannigfachen Verhandlungen, die die Angelegenheit ein
gutes Stück gefördert haben, beendet.

— Eiiibrnchsdiebftähla Jn der Nacht von-i ver-
gangeneii Dienstag zum Mittwoch ivurde hierorts
wiederum ein Einbrnchsdiebftahl verübt, wobei es diesmal
die Diebe auf die vom Aintsgerichtsrat Gaertiier bewohnte
Billa abgesehen hatten. Die Täter stiegen durch ein
Fenster im Erdgeschoß ein und entwendeten 2 Tifchdeclen,
mehrere Flaschen Wein und ein Stück Kuchen. Wahr-
scheiiilich find die Einbrecher bei Ausübung ihrer
unfaiibereii Arbeit gestört worden, zumal andere Gegen-
stände nicht fehleu. Die Eindriuglinge konnten trotz
sofort aufgenoiiinieiier Nachforschuugen noch nicht ermittelt
werben. —- Feriier statteten Diebe in der Nacht vom
letzten Sonnabend zum Sonntag der Kolbe’fchen Be-
sitzung in Kleiii-Silsterivitz einen Befiich ab und ftahleii
Geld sowie Fleisch- und Wurftivareu.

— Silberne {wandten Das Fest der silbernen
Hochzeit feierten am 9. April cr. das Einil Hartifch’sche
Ehepaar in Wilfchkowitz und am 10. d. Mis. die
A. Leopold’fcheii Eheleute in Kleiii-Kniegnitz. Beiden
Julielpaaren iviirdeii aus diesem Anlaß zahlreiche Auf-
nieikfainkeiten erwiesen.

——— Anf nach dem schönen Italien. Durch das heutige
Jnferat werden die lieben Schlesieozu einer »schöiieii und
interessanten sowie außerordentlich billigen Friiliialsrs-J)ieise-
gefellfchaftsfahrt nach Italien eingeladen, welchefEiide Mai oder
Anfang Juni cr. ab Breslau veranstaltet wird» Die zwar
berechtigten Vorurteile, welche gegen Italien bisher flatt-
gefiiiideii haben, müssen wir Deutschen, nach Aussage eines Ab-
geordneten im Reichstage, mit der *eat entschiedenzuruckiveifeii,
indem wir unsere lieben, bedrängten Laudslente in Süditalien
mit unserem Besuche erfreuen nnd sonach das Deutfchtu im
Auslande fördern helfen. Da auch die deutsche Regierungs den
Bohkott ver-urteilt nnd ivirzbeftrebt sein müssen, ohne je e Be-
fürchtung dein Auslande als treue Deutsche die Spitze zu bieten,
um den Platz an der Sonne durch unser ehrliches Handeln und
unsere Arbeit bald wieder zu gewinnen, i»vozn»jeder treu gefiiiiite
Deutsche beitragen muß, o möge also die Parole lauten;
»Auf zu unseren lieben Lan sleuten nach Jtalienl«



« — Verweilen von Gästen in Schanlstätten über die
Polizeifiunde hinaus. Das Pressedezernat des Regierungs-
präsidenten in Breslau ersucht uns um Aufnahme nach-
stehender Notiz: Das Kammergericht hat sich in seiner
Sitztng vom 27. Januar d. J. mit der Prüfung der
Gültigkeit des §2 der Verordnung des Herrn Ober-
präsidenten der Provinz Niederschlesien vom 11. Mai
1924 befaßt. welcher besagt, daß das Verweilen in den
Gastwirtschaften über die Polizeistunde hinaus für die
Gäste verboten ist, und daß es einer besonderen Auf-
forderung des Wirtes zum Verlassen der sJiiinme nicht
bedarf. Das Kammergericht hat die Rechtmäßigkeit dieser
Anordnung bestätigt und dahin entschieden, daß Gäste,
welche über die Polizeistnnde bleiben, auch dann im
Rahmen der Bestimmungen des Notgefetzes vom 24. Fe-
bruar 19223 sich strafbar machen, wenn sie eine Auf-
forderung des Wirtes zum Verlassen der Räume nicht
erhalten haben. Da jene Bestimmung auch in die jetzt
gültige Verordnung des Herrn Oberpräsidenten vom 14.
Januar 1925 aufgenommen ist, liegt es im Interesse
jedes Einzelnen, sich vor Strafe durch rechtzeitiges Ver-
lassen des Lokals zu schützen.

— Neutredbin im Odrrbrueh ist weit und breit
bekannt durch seine Gänsemästereieu. Wer Bedarf an
Gänsefedern hat, wende sich vertrauenstmll an die
G ä n s em ä ster ei F r i t; R a n er daselbst, die bereits
seit 20 Jahren unter Ausschaliung jeglichen Zwischen-
handels direkt an den Berbraucher Gänsefedern liefert.
DieFirmaFritz Ratt-er oersendet nur bestens gennischene,
vom Schmutz lind Staub befreite Federn, die qualitativ
100 0/0 vollwertiger sind als ungereinigte, billige Betts-
federn. Ter Borkriegsnmsatz dieser Firma betrug ca.
2000 Zir. pro Jahr, ein Zeichen von der Reellität nnd
Billigkeit derselben, wovon auch das heutige Jnserat
überzeugt. Ware, die nicht gefüllt, wird stets aithosten
der Firma zurückgenommen

Fiirftetiau, 15. April. Durch Scheuwerden der
Pferde verunglüekie am I2. D. Mis. beim Düngerfahren
der Stellenbesitzer Amst. Er wurde zu Boden geschleudert
und geriet mit beiden Beinen unter die Räder. Durch
Aufschlagen gegen einen Stein zog sich der Vernuglüekte
noch eine Kopfverletzung zu. Zum Glück sind die Ver--
letzt-tilgen nicht schwerer sJlrt‘.

Reichenbach, 1:"). April. Durch ein scheuendes Pferd
wurde kürzlich abends bei den Aufriiuuinngsarbeiten der
Jahrtnarttshändler die Schausensierscheibe des Schlesischen
Schokoladenhauses aus der Breslaner Straße zum Teil
zertrümmert. Das Pferd muß sich starke Verletzungen
zugezogen haben, denn sowohl die Scheibe als auch die
Straße waren mit Blut bespritzt

Münstcrberg, 15. April. Der Selbstmord eines
Mieters im »Denkehans« hat erneut die Aufmerksamkeit
auf das Gebäude gelenkt, in dem wohl mehr als zwanzig
Menschen ein gewaltsames Ende fanden. Die Stimmung
in der Bürgerschaft geht nun dahin, daß diese Mordstäite
recht bald verschwinden möge. Man hofft, daß entweder
die Stadt das Haus ankanft, oder daß sie den Besitzer
durch Zuschüsse in die Lage fegt, das Gebäude abzubrechen
und ein neues, größeres Wohnhans an dessen Stelle zu
errichten.
  

Tagesordnung zur 3. öffentlichen Stadlakrordnetenisilzung
am «Moutag, den 19. April 1926, abends ö Uhr

im Stadtverordneteti-Sit;itngssaale.
l. Mitteilungen. .
2. Erlaß einer *„iianooligeigebiihrenoannngt
3. Festsetzung von Anerleiitutngsgebühren für Anlegung einer

Brücke an dem Dr. PartsehsWege
4. Antrag des Gasthofbefitzers Fritz Jäeljel auf Fristverlängernng

zur Zurückverlegung des Zaunes seines lxvartens an der
Bergstraße. _

. Annahme »von Beschlüssen des Arbeitsansschnsses der
»Schlesierspiele am Zobten«, insbesondere der Verträge mit
dem Schriftsteller Mann-Schildeiduitz und dem Spielleiter,
Sehanspieler Borg-Breslau. » . «

6. Ersatzwahl je eines Mitgliedes in den Wohnnugsaussehnsz
und in den Battcitisfeljtiß.
Wahl des Beigeordneten.

Geheime Sitzung

Zobten am Berge, den ls). April 1926.

Wer Hindtverordnrtetworflelier.
Thielsch.

I
t
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Kirchliche und Vereins-Nachrichten der kath. Pfarr-
gemeinde in Sobten.

Sonntag, 18. April (2. Sonntag nach Ostern), vorm. 7 Uhr: hl.
Messe (9)tonatst’ommunion der Kongregation), 9 Uhr: Predigt,
Osterprozessiou und Hochamt (ilollei"te für Prausz n. a.), nach-
mittags 2 Uhr: Salrantentsandacht nnd hl. Segen.

Wochentags früh 6 Uhr: hl. Messen. Dienstag und Freitag
1/„7 Uhr: Schulmessen.

Gelegenheit zur hl. Beicht täglich vor der hl. Messe, Sonnabend
nachm. 4 und abends 7 Uhr, Sonntag früh von 6 Uhr ab.

Sonntag, 25. April, vorm. 7 llhr:Frühmesse in der Martin-che-
9 Uhr: Mwills-Prozession nach der St. Annakirel)e, daselbst
kurze Predigt nnd hl. Messe, Rückkehr der Prozession in die
Pfarriirche. Wegen des Josefsestes in Naselwitz fällt der Nach-
mittagsgottesdienst aus« Abends 7 Uhr: Sakratnentsandacht
und hl. Segen.

Arbeiterverein.
nach Gorlau.

Rosenhranz- und Missionsvereim Sonntag, 18. April, nach
dem Naehmittagsgottesdienst.

Jugendverein: Sonntag, 18. April, abends 8 Uhr.
Viuzenz-Franenleonfereuz: 9Jiitnooeh, 21. April,

hl. Messe.

Kirchliehe und Vereins-Nachrichten;der evangel.·-Kirch-
gemeinde Zobten am Berge.

Sonntag, 18. April (Miserii"ordias Domini), vorni. 9 Uhr: Predigt-
ottesdienst mit Beichte nnd hlg. Abendmahl. Kollelle für die

Brei-lauer Stadtmission.
Jungfrauenvereiu. Sonntag, l8. April, abends Ists Uhr: Ver-

ganunlijng (Besvrechung über Kreisjngendfest in Rogan am
. Mai .

Sonntag, 18. April, nachm. 2 Uhr: Ausflng

nach der

  

Die

Aliess-Derfichernugsbauken
suchen

silalznerireter nnd stille Vermittler
Versicherungszweige an allen Orten des

Kreises gegen hohe Provisionen (Seil. Osferteu an Herrn
Bezirt"s-Diret"tor es. F e l le a, B r e s lau 5, Alte

Friedrichstr. 24.

für sämtliche    
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„ieutsches Haus“, Z o b t e n.
Sonntag, den i8. April

Yreisgtonzert
Fritz Jacke-l

 

als nachm.
4 Uhr-:

Es ladet ergebenst ein
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jede/73275012 Jedem-eben
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139/1120 »wes-«- hartes Wasser welch,
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W sowie alle Reparatnren. W

Ulrich Falk-nann- Zohten
Justallatiousgefchäft

Kupfer-s und Kesselfchmiederei.
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Grosses Lager in

Schmuck, ballt um! Silber.

Juiias Lemor s""‚°;.".;’:'.?‚:‘°"‘
Tel. Ring 742 BRESLAU VI Fischergasse II.

' esse-r est H esse-s esse-He »Ho- mehr» Hin-Es esseesicesssestseskes

Stein- nnd Kiesanfuhr.
Die Anfnhr von Steinen und Mies ‚nun Bau der Schelmen--

strasze in 3 o b te n soll vergeben werden, lind zwar in folgenden
Losen:

n) vom “Bahnhof Hiobten auf die Baustelle vom Friedrich-Wil-
l)eltit-Pliit3—-Lcheunenstrasie bis zur Einmünduug in die
Naselwitzer Straße

Lin-; l) rd. 17:3 to. litt-anitlnsnehsteine
2) „ 200 to. "i »
3) „ 8b to. Pslastersteine

» 4) ,, 50 to. Bordfteinc
b) aus der Städtischeu Sandgrube an der Naselwitzer Straße

auf oorgenannte Baustelle1
Los ö) rd. 100 cbm Kies.

Die Preise find abzugeben für Los 1 bis 4 je Zentner (1to.--
20 Zir.), für Los b je ebm. Die Kost-en für Auf- nnd Abladen der
Materialien müssen in den Preisen enthalten sein. Die Anfuhr
muß innerhalb einer Woche nach Hinsehlagsserteilutig, die sofort
erfolgt, beendet sein.

Angebote find bis spätestens Montag, den 19. April 1926,
vormittags 11 Uhr an Die unterzeiebnete Dienstftelle einzureichen.

Schweidnitz, den 14. April 1926.

Fireisöauamh
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Liiregkauer Warbtöeriebt
vom 15. April 1926.

Für 100 kg: Weizen 28,50 Mk» Roggen l7,50 nur, Hafer
18,—- Mk» Mittelgerste ——— Mk.
47 Wåizenmehl 42,50 Mk» {Roggenmehl 27,50 Mk» Auszugsmebl

_. \

 

Pier-lauer gicblaibtvieömarät

Hanpttnarlit am 14. spril l926.

Der Auftrieb betrug: 955 Ninder (186 Ochsen, 273 Bulleu, 384
Kalben nnd Kühe), 205.3 Schweine, 1190 Kälber, 418 Schafe.

Es wurden bezahlt für 50 Klg Lebendgewicht in man:

Minder-. I. Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete höchsten
Schlachtwerts, die noch nicht gezogen haben tungejochy 49 bis 52, b)
oollfleischige, ausgemästete, im Alter von 4 bis Jahren 45 bis 48,
c) junge fleischige, nicht ausgemästete -10 bis 4—t-, d) mäßig genährte
junge, gut genährte ältere 36 bis 30. II. B u ll e n : e.) vollfleis ige,
ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 52 bis 54, b) vollfleis ige,
jüngere 17 bis 51, c) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 42 bis 4(;. lll. K a l ben un D K ü he: a) vollfleischige, aus-
gemästete Kalben höchsten Schlachtwerts 46 bis 51, b) vollfleischige,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 43 bis
47, n) ältere ansgemäftete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und italben 37 bis 42, d) mäßig genährte Kühe und Kalben
30 bis 2:6, e) gering genährte Kühe nnd Kalben 20 bis 28.

Hain-kin- a) Fettfchiveine über 150 ngr. 74 bis 75, d) voll-
fleischige über 120 bis 150 Klar. 72 bis 73, c) über 100 bis 120
Klge 70 bis 71, d) über 80 bis 100 ngr. 68 bis 69, e) Sauen und
geschnittene Eber 60 bis 08.

Schwerte-in
Vermischte Drahtnachrtchten vom 15. April.

Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben.

Berlin. Der prenfzisehe Staatsrat stimmte der Ausfüh-
rtmgsanweifnng zu dem Gesetz betreffend Kinderarbeit in
gewerblichen Betrieben mit der Änderung zu, daß die dauernde
Beschäftigung der Kinder einschließlich der Arbeitsbereitschast
täglich nicht mehr als vier (anstatt sechs) Stunden
betragen darf. Auf die Beschäftigungsdauer ist auch die Zeit-«
für das An- und Auslleiden anzurechnen '

Keine Zeugeuvereidigung im Feiiieattsfrlsusz.

Berlin. Der Femeansfchuß des Preußischen Landtages
beschloß in einer nirhtöffenfii‘chen Sitzung, von einer Vereidi-
gtntg sämtlicher Zeugen Abstand zu nehmen, soweit sie über
die Darlehnsangelegenheit des Abg. Meyer-von Zeugen aus-
gefagt haben. Jm übrigen soll die Vereidigung im Einzelsalle
vorbehalten bleiben. Der deutsilniatiouale Abg. Noth vertrat
die Ansicht, daß der Ausschuß im Falle Meher-Behrens über
seine verfassungsmäßigen Befugnisse hinausgegangen sei. Die
dentfchnationale Fraltion wird es ablehnen, eine Entscheidung
in bezug auf ihre Mitglieder von dem Ausschuß entgegenzu-
nehmen.

Schülcrstreit in Ncutölln.

Berlin. Gemäß einem Beschluß der Elternbeiräte streiten
in Berlin-Neulölln seit einigen Tagen 300 Schulkinder, da die
ihnen zugeteilteu Schulräume zu dunkel und ztt entlegen sind.
Verhandlungen mit den Elternbeiräten zwecks Beilegung des
Streiles waren bisher ergebnislos. Die Schulaufsichtsbehörde
will nun von der fchulpolizetlicheu Bestrafung der
Eltern Gebrauch machen, falls die Kinder nicht schnellstens
wieder die Schule besuchen sollten.

' Politische Schlägerei.

Berlin. Fünf Angehörige des Stahlhelms wurden von
etwa zehn bis fünfzehn Angehörigen des Roten Frontlärnpfers
blindes in Friedrichshagen auf der Straße angegriffen. Dabei
erhielt ein 21 jähriger Maschinenschlosser mehrere Schläge auf
den Kopf. Es wurden auch zwei Schtiffe abgefeuert,
Die fehlgingen. Die Kotmnuuiften flüchteten, es gelang jedoch-
einen von ihnen festzuuehmen.

Neugeftaltnng des cEnifäbnrg=iiinhrorter Hafens.

Berlin. Das preußische Staatsministerium hat Dem
Staatsrat den Entwurf eines Gesetzes wegen übertragung
der staatlichen Hafenanlagen zn Dnisbnrg an eine Aktien-
gesellschaft mit der Bitte zugehen lassen, die gutachtliche Äuße-
rung des Staatsrates mit Rücksicht auf die Dringlichkeit der
Vorlage möglichst bald herbeiführen zu wollen.

Selbstmord eines Geheinirats des Sieirhßentfthäbignngßamtß.

Berlin. Geheimer Regierungsrat und Oberregierungsratt
S; i rch h of vom Reichsentschädigungsamt erschofz sich in {einer}
Wohnung in Lichterfelde-West wegen fchiverer Krankheit mitf
einem Jagdgewehr. Die Leiche wurde von der Polizeil
befchlagnahmt.

Spaltung in ver facbfifcben Sozialdemokratie
Dresden. Im Sächfifchen Landtag verlas Landtagsprä-

sident Winkler eine Erklärung der Linkssozialisten, unterzeich-
net vom Abgeordneten Arzt, nach der die 18 Lintssozialisten
besondere Sitze und Fraktionszimmer beanspruchen. Der
Landtagspräsident erklärte-, daß diesem Wunsch entsprochen
werden würde. Darauf verlas Abgeordneter Wirth eine Er-
llaruug der 23 Rechtssozialisten, in Der es heißt, Die sächsische
Parteileitnug liege nicht mehr wie früher in den Händen ge-
reifter und erfahrener Arbeiterfiihrer. Sie habe in Der letzten
Zeit Torheiten an Torheiten gereiht undschließlich
die Sozialdentolratifche Partei Sachseus auseinandergerisfem
Die Fraltionsmehrheit könne den Weg des Zusammen-s
arbeitens mit den Konnnnnisten nicht beschreiten. Sie habe-E
sich an der gegenwärtigen SJiegternngßroaliiton mit Zusiimmnngj
des Berliner Parteivorstandes beteiligt nnd in ihr mit bestem-
(Erfolg für die Anhängerschaft der Partei in Sachsen gewirkt,
Sie lehne Die Politik der gegenwärtigen sächsischen Partei-.
leitnng ab nttd werde den in den letzten Jahren erprobten
zum Vorteil des Volkes sich auswirkeudeu Kurs positiver
Staatsmitarbeit weiter verfolgen in der tiberzengung, daß
die breiten Massen der sozialdemolratischen Aiihättgerschaft’
diesen Schritt billigen und nachdriiellich unterstützen werden«

Ein bestätigtcs Todesnrteil.

Leipzig. Der Strafsenat des Reichsgerlchts beschäftigte
»sich mit der Revision des Arbeiters Spit und drei (betroffen;
die Dom Schwnrgericht in Stargard am 30. Januar 1926 wegen
gemeinschaftlichen Mordes und schweren Raubes zum Tode»
verurteilt worden waren. Die Angeklagten hatten in der Zeits
vom Oktober bis Dezember 1925 in Der Küstriner Gegendj
zahlreiche verwegene (Einbrüche verübt und mehrere:
Menschen getotet. Der Zweite Strafsenat kam nach
langerer Beratung zu einer Verwerfnng der Revision unds
bestatigte damit das Todesnrteil. «

Peling tm Feuer der Geschüize Tfchangtfolint.
Paris. Wie ans Peking gemeldet wird, dauert das

Bombardement der Stadt mit kurzen Unterbrechungen an..
Der gesamte Verkehr zwischen Peking nnd Tientsiu it unter-»F
arochenz Der frühere Ministerpräsident Wang bem hi sich,s
den Frieden herbeizuführen, und hat erklärt, die Nationalkfjx
artnee sei bereit, Peling zu räumen, wenn ein tlizafsenstillstaudl
zustande gekommen und eine ne u t r ale Z o nennt Peling ji
gestellt werde. .. „L

 



  
Wilhelm Winkler

Eisenhandlung
Zahlen a. Eg-
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W ‘l4 Anzahlung

zahle Rost in (1
. bequem.

später Monats-  
raten.   

  

Gasthof

»Zur« gold. Sonne-«
zobtem

Sonntag, den 18. April:

Tanz.
-t Ulii«.

  

     
Herren- _

Moden
Herren-‚Burschen-

11. Knaben-Anzüge,

Smokings, Fracks, _

l‘anz-A11ziige,Herre11- Ä
Burschen-nnd Knaben- «

Utster, Paletots.
{inmmi— und Loden- — _
111äntel, Windjacke".  

Hosen

Damen—
Maden

.. _. :- Damen—Mäntel.

Kostüme, Kleider,
Blusen,RÖ€|10.

1,; Strick-Kleider,
·« « —‘1Ve:;1en‚ Lernplets,

« , Loden-

  

 

   
  

 

    

 

111'11‘ Die. iibernnn .111l1t'11‘11d1e. Anteilnahme und die
iiielen 11111113111L‘11De11 beim 121in11t1L‘iDen unseres teuren
11711111l11111enen 1111‘1ed‘1e11 111irl1ier1nit allen unseren tiefge-

siililtefleii Tant« 111113. Vesoiideieii Tant· 1‘1e11‘n Erz
111‘ie1terl)r11111111‘l1l’1‘11'i1‘Diet1‘111t1‘eiel1e11werbe den
(13111111‘11 Ei«liiiii«steiii, der St.‘1111111‘115Tyrnnent‘un1ere113,
Dem 111ieqee l1e1ein 1111D 11111-„11111111.„1111111111111:

301111311, Den 15. April 1926.

Martha König
und Kinder.
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Illein-Silslerwitz.

ZEIT-s »Fort-» Bnekildixlp 11.
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» »L· Ü geses- genügende)" Siiiiiitaa. den 114 April:
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«·"- MM Maß-Abt911111119
1.113 ladet freiiiidliclisl ein

   

 

für hast«-n und Ein-1 l c n
Deutsche und original englische

stole unter Garantie sin 1: uten

Sitz und hesteVerarbeitung

Spe/inlitfit: Sport .. Bekleidung“

  

“Teig“:zu"! .

ÆOHZOHSEHSÆZOHOTEHÆHZH

Bei dein "s!iTeiiaaiitIe 1.11111

;’‚ o b l e n 1111111 meiner Oeiiiiat

t1 a 111111 bei P a ls L‘t1 lau saae

ieli allen 1111‘1‘11‘11 Freunden und

Betaiiiilen ein lierzlielieci

 

  

 

 Aus nain dem filiöiieii Italien
ilir lieben Schlesieist

(1‘511De Mai oder Yliisaiia Juni 1‘1‘. iiiird eine

Friilpjiilyrz-Reisegesellschaftssahrt
iiii Preise ['11111'111‘1‘1‘111l1113, bieber iioeti iiiislil daaeiiiefeii,
veranstaltet, uiid ‚1111111 111111 *111‘1‘15tnn aus- niieli Miiiielieii
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Imsstcssssu tiliielit im Clnistmhoripl .11;
:i Weshle junkeknsn38,åo u. l. Stock gegeniiliii der R1«iitiiisuil)tink)

  

 

  

   
 

 
 
 

 

 

 

 
 

»chcnjohl«! — »’iiiii«:««»biuil" ——-- Brenners --—— Vozeii Voloaiia —-.«li’oui—«
». ‘Jiennet 1111111111‘11 Assiii-—"l3adiias-- Florenz—Veiiedia——

z 1,2111] 890110175 1’11D11- 114.11‘1-1-—-Lderbeia und ziiriiel iiaeli «tii«i««:iliiii.
-«: ' . . „ .‘l' ei D1111“ lti .711 e.

Ober gtiillsetrelaix .. . \ fu« »l » (.fl » ,
. « « L « » ll. listlasfe iiiil 1111lte1‘, guter -l«eri.ifleauiiq — 300 111‘111.

' - II as g“ olzt III “111111.. Es 121311-1: mit Ist-I- 111c tin-» I "hLm(in w isligj ung 4353- N-‘F‘f'ä‘ä'w MAYHW H‚ » lltll‘ lll. .{1L1tetqnn1‘tie1‘n Frühstück 1’ 245

M" 1‘1111611111111111. den 11.90111! iu. „ mit 1111111111, guter reinstemqu r: 265
‘ o \ 1:" . . -111 111111 Kiiscln’:. tsiistliau Ill. » iiiir 111. 1.1111el1111111‘t1e1‘u. ziriilistiiekc

Qualliau bis— Klein--Vielaii, Mitte
des1 111111», eine rotbraune leDe111e

Brieftasche
ciitlialtend ea. 100 Mk» l. 5111111113111:
1el1ein 1111D 1111De1‘e Papiere, ver-
loren gegangen. Neuen Be-
l11l1111111111 ab«uaebeii in der bie-
stl titl«1t.i«lle d. Vl.

Neue Giiiifefedcrii
bestens aeiiiasi«lieii, oliiie Si«l)iiiiit;

Vliiuieldiiiigeii 1111D„Nähere; bei

Kaufmann J o sep h Ha tin in Zoliten am Berge.

(Eiche heutian Referat.)  
__. —.-·-—- --.--—-·..————--.— s-

 

Serrsiiårsrsrsrtzimwmrmecsz

Zohtener licntspiolo.
  

 1111D Staub, leiehliiiiegend wie 11. . ‚ 2-!!!

M Wiss iiisritiist- iiiit iiiteu Sonnabend. den 17. llnril 1926. atnnntS8‘111 ltln und
Taum- 111113161160, lioiliiirima Sonntag. den 18 11111111192?“nachm. 4 und abends
3.60, .12111lt1D1111nen‚ siillsertia 5.——,
6.40, Edel-«3f4- Tannen (·5.90, aller-

 

8'

beste 7.4(), Iaerifs. dauniae Federn an Matt-Izu

4.10, 4,80, [1111‘t_1111‘i11111 5.80, aller-
beste 7..5l.,) lzi i)i’et·ord-iauiieii » .
t)11",) la Botldauiien 1040 ll.20. :— ."- -· »v
tssaraiit reelle Bedieiiiiiiii. Nicht- ‚ " · '
ifesalleiides nelnne auf meine Nur 2 T499! t B Nur 2 T399!
Kosten ziii«i"iel’. Fritz Natter, ' »
Neutrelibiu b 65 Oderbruch, pazu das aus “”09"an _

Um gntigen Zuspruch bittet Die Direktion.
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Gänseniästerei.

Bruteiev
von Q311111„0111111111 (je. Stiick
40 Pfg.) uiid 111111 roten
Rhodeliinderu (1’511’11‘120 s111g.)

gibt ab

Schloss Schweninig.
50 Zentner

Saatkrirtoffeln
tModells gibt ab

tsiiitisliesitzei I‘ r, D o d t
Naseliiiiti

_.‚ .-.—--—-.. .·.--.-...-..-.«-—----

Aufruf. W
“(111111 l11t1 D111. in De‘ liiesiaen eiiaiiaiL siiriliaeiiieiiide statt- I I

findenden Generalliirelienvisitation bitten 11111 unsere tsienieindes Altlll Jentsch, Maler-

qlieder soiiiie aueli die Niiaehiiriaen Der anderen stonsesfionein aiii X
Iie111stnq, Den 27 D. 11.:‘1t1ä. Die Häuser beflaggen und sestliili KKKXXXXXXXJFXXXXXXXXXJ

schmücken 111 11111lten (besoiider 1.4 Balsiiliosslis., ‚11‘. Wills. Platz, _w

Si«l)iiieidiiit;ei« und siteiehenbaeihersti«..) Reisiq iiiird und)11Jii1t1li1‘l1t’eit Mark
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XXXKXXKKXKXXXXXXXXXK
R, o b t e. u

iisli liter-

 

VollEiner geehrten L13111111L1l1111‘1‘11‘l1111t
D1111iiiid II 111 a e11 e 11 d zur gefl.»Tltiii«l)riel)t,

selbst, Bergstraße Nr. 113, e111

Matergeschäst
eröffnet habe.

. Es 111i1‘D mein eifiiastes Bestreben sein, stiiutlielie
11112; Faeli sisliliiaeiideii Arbeiten iuoderii, fiiuber und
1111111‘111 111‘1‘i15111e1t ausJ1111111111‘11. Cis kosten iiii Durch-
111111111: 1 .111'11‘111‘1 1) 111'121. iiiid l 11111111er20 Mk.

Mit der Bitte, mein junges- lliiterneliinen giitiast
uiiterstntzeii zii wollen, zeichnet

Hoeliiielituniisiioll
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zis-: ZMZVIIIinEis-«-
bjiiiein geehrten Publikum iion Zotiten

und Umgegend zur geil. Keiiiitiiisiial)iiie,
daß-ich 111111 nun ab die
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Stittziiiine 15
feine Hirtiii-YttaIs-Sitiiiisilinii

in uiiserciii Geschäft wieder eiiistihre 1111D bitte
uiii giitigeii Zuspruch.

Hochachtuugsiioll

Joseph Thamm jun-
Zolitcii am Berge-.

 

  

  
,,DeutiitiesHaus«StrDl: 1:1.

Alle Sonntage Yrci»xfjochä»t
11b 4 Uhr nacbm..

Yoriietimcr Hall.
Erstklassige Jazzliiiiid-«l(apelle.

Abends- :-  

geliefert 111e1Den.
Alle- i‘lrbeitqebm, Leln«l)erreii und Tienstliewiiliasteii bitten iiiii,

ihriei Anaestel lteii ‚11‘111zeit 1111‘ Beteiliauiia aii Den kirchlichen Ver-
iinstaltiuiaeii zu 11e1111’1'l11‘en.

Zobteii aiii Berge, den .l6. April 1926.

Der Evangel. Gemeindekirchenrat und
die Gemeindevertretung.

Kartoffeln
kaufft oder tiiickiiet gegen Lohn zu pi iin a Ö lo it e n

Kartoffelfloekcnfabrik Caiith
: Teleson Caiith Nr 2-10 1111D :

Flockenfabrik Wenig-Nichttun
Post Metttaii, Telefon Nr 15

  
Kronen garantiert
20 Inn-. Gold 20 i‘lk.

eilzaliluiisr

allnpl‘axis GayCKen I'll" Wagner

[31*{1451AU

neben Eisenhandlnng setzt-Pia
'l‘Ll (1109.02.18. til-Innersten ‚2?.

zahne 2 Mk

Gegis 1909,
S111echzeit 8—— 6

‚..... .-.. -- .»...·- .—---.----—-. u...

 

11.. nictinllllonen ach
bewahrte 5111ftrul=i1ül111erangen=t staster befreit Sie Davon. nie
verursachen häufig furchtbare Sclinerzisii

Partuiig kostet nur 75DPfgg. Das woliltiieiide Knktroltzkujiliad
FProbcpackun ogpelpackung 50 spjgs erhöht Die trkiing
e18 Kukttol BilastefrZDun tärkt die Funneriieu nnd Muskeln.

Adler——Apotheke G-ottsche; Germaniii Drogerie Fischer.


